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Pressemitteilung  vom 10.10.2007  
 
 
Luftzwischenfall am 6.10.2007 über 
Rheinhessen 
ÖDP: Wird geringer Begegnungsabstand 
kleingeredet?  
 
Lerchenberg:   Nicht sehr beruhigend ist die 

Entwarnung der Flugsicherung, der Abstand 

zwischen den beiden Maschinen habe 488 Meter 

betragen. Bei der Größe des beteiligt gewesenen 

Jumbos nicht gerade viel. Und wie wird der 

Abstand gemessen? Von Cockpit zu Cockpit? 

Oder von den äußersten Begrenzungen der 

Maschinen? 

 

Zu hinterfragen ist auch, ob der angegebene 

Abstand den Höhenunterschied der Flugrouten 

darstellt oder den Abstand des 

Kreuzungsverkehrs. Bei annähernd gleicher 

Flughöhe wären weniger als 500 m gerade 

einmal 3-4 Sekunden an einer Kollision vorbei, 

erklärt der Fluglärmbeauftrage von ÖDP+Freien 

Wählern, der Lerchenberger H. Rencker. 
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